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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

F Der neue Zolltarif
Nach dem in unſerem geſtrigen Morgenblatt ſchon gebrachten

Auszuge aus dem Entwurfe für den neuen Zolltarif den das
Reichsſchatzamt den verbündeten Regierungen hat zugehen
laſſen iſt es völlig klar daß die Reichsregierung bei den
Verhandlungen über die Neugeſtaltung unſerer Handelsverträge
den Weg zu gehen gedenkt auf welchen ſie durch die Agrarier
und deren Verbündete aus den hochſchutzzöllneriſchen Jnduſtrie
kreiſen gedrängt worden iſt Es wird unſeren Leſern erinner
lich ſein daß vor einigen Wochen auf Veranlaſſung des Reichs
amts des Innern die Handel skammern und ſonſtigen Ver
tretungen von Handel und Jnduſtrie um Gutachten über die
Grundſätze erſucht wurden nach denen die Verzollung der
in Deutſchland eingehenden Waaren ſtattfinden ſolle Jns
beſondere ſollten ſie ſich darüber äußern ob hinfort die Ver
zollung beſſer nach dem Brutto oder nach dem Nettogewicht
zu erfolgen habe und ob wenn das Nettogewicht maßgebend
ſein ſollte das Umhüllungsmaterial die Tara einer beſonderen
Verzollung zu unterwerfen ſei Soweit die Beſchlüſſe bekannt
geworden ſind hat auch nicht eine einzige Handelskammer oder
ſonſtige Körperſchaft ſich für die allgemeine Verzollung nach
dem Nettogewichte ausgeſprochen alle wünſchten die Bei
behaltung des jetzigen Zuſtandes und ſprechen ſich
ganz entſchieden gegen die beſondere Verzollung der Um
ſchließungen aus Trotz dieſer Gutachten iſt in dem eingangs
erwähnten Entwurfe grundſätzlich die Nettoverzollung und die be
fondere Verzollung der Emballagen in Ausſicht genommen die
Aenßerungen der Handelskammern ſind bei der Aus
arbeitung des Entwurfs alſo nicht berückſichtigt worden

Der Entwurf des Reichsſchatzamtes enthält bekanntlich in
ſeinenr S S die Beſtimmung Die Gewichtszölle werden vom
Reingewicht erhahen ſoweit nicht der Tarif die Verzollung
nach dem Rohgewicht ausdrücklich vorſchreibt Zur Be
gründung dieſes im Gegenſatz zum jetzigen Syſtem ſtehenden
Vorfſchlages wird angeführt daß wegen der im neuen
Zolltarif vorausſichtlich vielfach eintretenden Er
höhnng von Zollſätzen von einer Bundesregierung vor
geſchlagen ſei auch die Grenze für die Erhebung der Gewichts
zölle nach dem Rohgewicht erheblich zu erhöhen damit das
Abfertigungsverfahren nicht allzuſehr erſchwert werde Da
durch würden aber wohl noch mehr als bisher die Waaren
unverpackt oder in möglichſt leichter nicht handelsüblicher Um
ſchließung namentlich in den Freihafengebieten eingeführt
werden es wäre alſo nothwendig Taraqzuſchläge einzuführen
Statt deſſen habe man ſich lieber gleich entſchloſſen die Netto
verzollung durchweg einzuführen Ausgenommen ſeien nur
die ganz kleinen Umſchließungen wie Flaſchen Büchſen Pappe
Papier und Bindfaden die regelmäßig mit der Wagre in die
Hand des Käufers übergehen Eine derartige Begründung
kann bei der grundſätzlichen Wichtigkeit dieſer Neuerung
abſolut nicht genügen Man wird erwarten müſſen daß
der Uebergang zu der grundſätzlichen Nettoverzollung aus
führlicher motivirt ſein wird gis es nach vorſtehenden Aus
laſſungen der Fall iſt und muß man demnach anch eine ein
gehende Kritik der Begründung hinansſchieben bis dieſe voll
ſtändig porliegt ſo iſt man doch berechtigt ſchon jetzt darauf
hinzuweiſen daß von einer Nothwendigkeit Tara
zuſchläge einzuführen wenn die Bruttoverzollung
beibehalten oder gar ansgedehnt würde nicht die Rede
ſein kann Der Zollbehörde kann und muß es gauz gleich
giltig ſein ob Waaren unverpackt oder in nicht handelsüblicher
Umſchließung eingehen Wie die Wagre transportirt werden
ſoll iſt Sache des Abſenders und des Empfängers die Zoll
behörde hat nur ein Jntereſſe daran daß der Zoll für die
d die die Grenze paſſirt entrichtet wird Ebenſo
erechtigt wie zu dieſem Hinweiſe iſt man aber auch zu einem

Pr 2 eſte Dagegen daß die von allen Seiten widerſpruchslos
gränßerten Wünſche des Handels und der Jnduſtrie
Je auf anttliches Erſuchen ausgeſprochen worden ſind keine
Berück ſichtigung finden ſollen

Bezüglich der außerordentlich wichtigen von uns in dieſen
Tagen ſchon erwähnten Frage ob der neue Zolltarif die Form
eines Doppeltarifes mit Maximal und Minimalſätzen
erhalten könne ſcheint ſich das Reichsſchatzamt noch nicht ganz
im klaren zu ſein wenigſtens geht aus dem Entwurfe nicht
hervor ob es dieſe Form als zweckmäßig anſieht Zwar will
man auf einigen Seiten wiſſen der neue Zolltarif ſolle wieder
in der bisher bei uns üblichen Form aufgeſtellt werden doch
iſt damit nicht wohl in Einklang zu bringen daß wie die bis
jetzt nicht in Abrede geſtellten Mittheilungen ver Nat Ztg
dartbun die landwirthſchaftliche Kommiſſion des Wirthſchaſt
lichen Ausſchuſſes bet der Beſchlußfaſſung über die Geireide
zölle davon ausgegangen daß ein Doppeltarif feſtgeſetzt wird

Die Kommiſſion oder vielmehr ihre Mehrheit befindet ſich dabei
im Einklang mit der ggrariſchen Preſſe und den Wanderrednern
des Bundes der Landwirthe die gleichfalls die Nothwendigkeit
eines Maximal und Minimaltarifes behaupten Dieſen konmt
es aber hauptſächlich darauf an den Abſchluß neuer Handels
Serträge zu erſchweren und wenn irgend möglich zu vereiteln
Dafür würde allerdings die Aufſtellung eines Maximal und
Minimaltarifes mit der Beſtimmung daß unter die
Sätze des letzteren bei
ſchliſſes von Verhandlungen wegen des Ab

Handelsverträgen nicht hingbgegangen

werden dürfe das beſte Mittel ſein Mit der ſoeben
erwähnten Beſtimmung ſcheint aber das ReichsSchatzamt
nicht zu rechnen denn in der Begründung des Tarifgeſetz
entwurfes kommt bekanntlich der Satz vor daß wenn der
neue Tarif die Form eines Doppeltarifes erhalten ſoll der
Bundesrath zu ermächtigen ſein werde fremden Staaten gegen
entſprechende Gegenleiſtung den Minimaltarif oder etwaige
noch weitergehende vertragsmäßige Tarifbegün
ſtigungen ganz oder theilweiſe zuzugeſtehen Ein Doppel
tarif aber kaun logiſcherweiſe doch nur den Zweck haben daß
Zollermäßigungen unter die Sätze des Minimaltarifes hinab
nicht gewährt werden

Dieſer Zweck wurde auch in den Ländern die Doppeltarife
eingeführt haben verfolgt dort iſt er aber nicht erreicht
worden Der Doppeltarif hat Frankreich in Zollkriege mit
Jtalien und der Schweiz verwickelt die allen Betheiligten
großen Schaden zugeſügt haben und ſchließlich hat man
ſich genöthigt geſehen doch unter die Minimalſätze hinab
zugehen Wenn das Reichs Schatzamt Vergünfſtigungen
die unter den Minimalſätzen bleiben ſchon jetzt in Ausſicht
nimmt ſo geſteht es damit von vornherein zu daß
die Aufſtellung eines Doppeltarifes nicht erreicht was
ſeine Beſürworter erwarten Vielleicht aber denkt das Reichs
Schatzamt ſchon jetzt daß die Agrarier Maximal und Mini
maltarife doch durchſetzen werden in dieſem Falle der nur
eintreten kann wenn die Freunde der Handelsvertragspolitik
zu denen man bis auf weiteres auch die verantwortlichen
Mitglieder der Regiernngen bis auf wenige Ausnahmen wird
rechnen dürfen nicht energiſch die Einführung eines Doppel
tarifes bekämpfen würde ſicherlich anch beſtimmt werden daß
die Sätze des Minimaltarifes ungbänderlich ſein ſollen

Die Ermächtigung auch ſolchen Stagten die einen ver
tragsmäßigen Anſpruch darauf nicht haben die für die Einfuhr
in Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreinngen und
Zollermäßigungen gegen Einräumnng angemeſſener Vortheile
ganz oder theilweiſe zuzugeſtehen wird dem Bundesrath hoffent
lich nicht ertheilt werden Damit wird dem Reichstage zu
gemunthet ein werthvolles Recht aufzugeben er
kann aber auf ſeine Mitwirkung bei der Regelung der inter
nationalen Handelsbeziehungen nicht verzichten Ein Aufgeben
oder eine Beſchränkung dieſes Rechtes wird wie wir hoffen
im Reichstage ſelbſt von keiner Seite befürwortet werden auch
nicht in der unter den jetzigen Verhällniſſen vielleicht denkbaren
Erwägung daß der Bundesrath von dieſer Ermächtigung einen
vernünftigeren Gebrauch machen würde als eine ggrariſche
Mehrheit des Reichstages von dem dieſem zuſtehenden durch
die Verfaſſung gewährleiſteten Rechte Seh

Dentſches Reich
Krankenverſichernng und Kaſſenärzte

Anläßlich der in der Vorbereitung befindlichen Reform des
Krankenverſicherungsgeſetzes wird auch da bekanntlich neben
vielen anderen Fragen auch die der freien Arztwahl zur Er
örternng ſteht auf das Verhältniß das ſich allmälig im Lanfe
der Jahre zwiſchen den Krankenkaſſen und deren Aerzten heraus
gebildet hat zurückgekommen Jn Conrad s Jahrbüchern
äußert ſich Dr J Silbermann darüber ſowie über die Wirkungen
des Jnſtituts der Kaſſenärzte überhaupt in nachſtehender Weiſe

Das Kaſſenarztſyſtem brachte neben manchen ſonſtigen
Nachtheilen für den Aerzteſtand auch die Ungerechtigkeit daß
eine große Anzahl von Aerzten von der Behandlung kranken
verſicherungspflichtiger Perſonen überhaupt ausgeſchloſſen wurde
und daß ſelbſt die Kaſſenärzte ſich nicht in geſicherter Stellung
befanden ſondern der Willkür der Kaſſenvorſtände preisgegeben
waren Jm Laufe der Jahre hat ſich ein unwürdiges Wett
laufen insbeſondere jüngerer Aerzte um die Gunſt der Kaſſen
vorſtände und Rendanten entwickelt das den ärztlichen Stand
zu heben nicht geeignet iſt Aerzte unterboten einander in den
Honorarforderungen und ſo hat ſich bei den Ortskrankenkaſſen
der unerquickliche Zuſtand heransgeſtellt daß der Arzt für ſeine
Bemühungen eine Entſchädigung erhält die bei weitem nicht
an die ſtaatlich feſtgeſetzten Minimaltaxen heranreicht Es iſt
nichts Seltenes daß Aerzte für die Konſultation 30 bis
40 Pf für einen Beſuch im Hauſe etwa das Doppelte er
halten alſo nicht mehr als etwa ein in ſeinem Fache tüchtiger
Schloſſer Die Verträge werden meiſtens derart abgeſchloſſen
daß entweder ein Fixum gewährt oder daß eine gewiſſe nach
der Mitgliederzahl berechnete Summe für das Jahr als
Aerztehonorar ausgeſetzt und dieſes unter die Kaſſenärzte nach
Maßgabe ihrer Jnanſpruchnahme vertheilt wird Jn der
Regel iſt im Vertrage eine Kündigungsfriſt für beide Theile
vereinbart manche Kaſſen nehmen auch davon Abſtand

Der Kaſſenvorſtand und der höchſte Beamte der faſt
ſtets allmächtige Rendant fühlen ſich nur als Arbeit
geber und laſſen dies diejenigen beſonders empfinden die
ſich in höherer ſozialer Stellung befinden Auf dieſe Weiſe
erklären ſich die Aerzteſtreiks die zum guten Theil ihre
ehe hatten Nicht nur der Kaſſenvorſtand die
meiſten Verſicherten fühlten ſich dem Arzte gegenüber als
Arbeitgeber Für jeden Privatmann iſt der Arzt ein Ver
trauensmann zu dem er in ein gewiſſes freundſchaftliches
Verhältniß tritt und den er mit dankbarer Hochachtung be
handelt Nichts von alledem bei der Mehrzahl der Kaſſen
patienten Sie ſehen in dem Arzt einen ihrer Angeſtellten von
dem ſie glauben daß er für möglichſt geringe Opfer hohe
Gegenleiſtungen eben wolle Gegen den Kaſſenarzt
beſteht von vornherein Mißtranen Was ſonſt im Privat
leben bei einem Arzt als Energie gefällt wird dem Kaſſenarzt
als Grobheit ausgelegt was beim Privatarzt als anſtändige
Zurückhaltung wohlthuend empfunden wird beim Ka enarzt
gilt s als Nichtachtung Wenn ſonſt ein Arzt wenig Medizin
verſchreibt ſo iſt ihm der Patient für die Erſparung für die
Rückſichtnahme auf den Geldbeutel dankbar giebt ober der
Kaſſenarzt nicht möglichſt oft ein Rezept mit es wird ja in
der A g auf Koſten der Kaſſe angefertigt dann heißt
es daß ihm an der Geſundheit des Miiglieds nichts liege daß
er nur ſpare um der Kaſſe geringere Aufwendungen zu ver

urſachen und ſich beim Kaſſenvorſtand lieb Kind zu machen
Klagen doch viele Kaſſenvorſtände darüber daßz eine Menge

Arznei vergeudet werde weil die Patienten die es jan
direkt ſelber bezahlen nicht mit Sorgfalt behandelt zu ſein
glauben wenn ſie nicht jedesmal eine möglichſt große Medizin
flaſche mitnehmen könuen So iſt der Kaſſenarzt der Puffer
zwiſchen Kaſſenvorſtand und Kaſſenmitgliedern

Man kann kaum umhin dieſen Ausführungen ſo ungünſſig ſie
auch klingen beizupflichten Einig ſind die Aerzte bisher dar
über geweſen daß dieſes für den Arzt unwürdige Verhältniß
beſeitigt werden müſſe und demgemäß ſind von den Aerxztetagen
und Aerztevereinigungen in der Hauptſache zwei Forderungen
aufgeſtellt worden Einführung der freien Arztwahl für die Ver
ſicherten und Bezahlung der ärztlichen Bemühungen nach der
geſetzlichen Mindeſttaxe Erſchwert iſt die Erfüllung dieſer
Forderungen dadurch daß über die Ausführung der freien Arzt
wahl die Meinungen der Aerzte ſelbſt auseinandergehen die
Bezahlung nach der Mindeſttaxe die Krankenkaſſen zu einer
ſtarken Erhöhung der Beiträge zwingen werde und außerdem
ſind nicht einmal in allen Bundesſtaaten geſetzlich feſtgelegte
Mindeſttaxen vorhanden Jndeß ein Weg muß geſucht werden
aus ſchwerwiegenden ſozialen Gründen iſt dringend geboten bei
der Reform der Krankenverſicherung die Jntereſſen des ärzt
lichen Standes entſprechend zu berückſichtigen

Zur Fortentwickinug der Sozialdemokratie

Ein jüngerer ſozialiſtiſcher Akademiker Dr Ludwig Wolt
mann der durch eine Reihe ſcharfſinniger kritiſcher Studien
über die bisherigen wiſſenſchaftlichen Grundlagen der Sozial
demokratie nicht wenig zu dem Wechſel der Anſchauungen bel
getragen hat hat in einer Broſchüre Pilgerfahrt Skizze aus
Paläſtina den Eindruck einer Jeruſalemfahrt nieder
gelegt der in der Chriſtlichen Welt von einem ſeiner Partel
genoſſen dem erſt kürzlich zur Sozialdemokratie übergetretenen
Paſtor a D Paul Göhre einer intereſſanten Beſprechung
nunterzogen wird Göhre iſt beſonders ſympathiſch berührt von
der religlöſen Hingabe und Erhebung die bei dem von aller
dogmatiſchen Engherzigkeit ſonſt freien Verfaſſer überall da
hervorbricht wo er von Jeſus redet wo er die Stätten ſchildert
an denen es ziemlich hiſtoriſch iſt daß ſie ſein Fuß einſt be
ſchritten, und ſchreibt alsdann zum Schluß mit ſichtlicher Ge
nugthuung darüber daß auch in der Frage der Stellung der
Sozialdemokratie zur Religion ſich immer mehr eine veränderte
Auffaſſung geltend mache

das alles iſt nur ein Beweis für die Thatſache wie
all mälig auch innerhalb der rein materialiſtiſch gerichtet ge
weſenen Kreiſe von Sozialdemokraten die Gaſſe der Ent
wicklung ins Transmaterialiſtiſche hinein ſich bildet
Daß ſie dabei Bogen Umwege macht was ſchadet es Es
iſt trotz allem ein Zeichen daß das Chriſtenthum auch in
ſozialdemokratiſchen Leuten zu werden beginnt Und darauf
ſollten die Theologen achten Denn ein Stück religtöſe Zu
kunft will darin werden Wäre es nicht werth daß man ihr
noch mit ganz anderen wahrhaft chriſtlichem theologiſch feſt
ſtehendem Material als bisher zu Hilfe käme

Daß die Sozialdemokratie in einer allmäligen Fortentwickelung
vom revolutionären Boden begriffen iſt ſteht anßer allem Zweifel
und kann auch durch die beliebten Hinweiſe der rechtsſtehenden
Preſſe auf die Reden gewiſſer ſozialdemokratiſcher Größen nicht
widerlegt werden Die Phraſe iſt bekanntlich nirgends heimiſcher
als in jener Partei und es will unſeres Erachtens gar nichts
beſagen wenn hin und wieder die Hoffnung auf den Bebel ſchen
dladderadatſch den Genoſſen roth vorgemalt wird Nicht die
Mitläufer und Bravornfer ſind maßgebend für die Wandlungen
innerhalb einer Partei auch nicht die Kreiſe denen es obliegt
die internationale Solidarität in wuchtigen Reden zu bekunden
ondern die geiſtigen Führer die denkenden Elemente
deren es innerhalb der Sozialdemokratie genug giebt um die
Maſſen anfmunternfund aufklären zu können und man kann et
ia aus dem Wirken eines Bernſtein beiſpielsweiſe erkennen daß
ihre Thätigkeit einen gewaltigen Einfluß auf die Anhänger der
Sozialdemokraklie auszuüben vermag Was die Religion an
betrifft ſo deucht uns allerdings Herr Göhre wäre elwas gar
zu optiiniſtiſch denn bis dahin iſt die Sozialdemokratie doch noch
nicht daß ſie ſoweit ſie dem konfefſionellen Chriſtenthum ab
geneigt iſt der religiöſen und kirchlichen Propaganda Raum gäbe
Jmmerhin aber ſtimmen wir Herrn Göhre zu wenn er die
Theologen auffordert ſich der Sozialdemokratie mit mehr Auf
merkſamkeit als bisher gegenüber zu ſtellen 9

Politiſches
Die Beſcheidenheit der Bündler kennt keine Grenzen Nicht

8 Mark wie in der landwirthſchaftlichen Kommiſſion des wirth
ſchaftlichen Ausſchuſſes verlangt wird ſoll der Höchſtzoll für
Getreide betragen nein 10 Mark im Maximaltarif
und 50 M im Minimaltarif verlangt die Korreſp des
Bundes der Landwirthe Damit iſt unſere noch geſtern wieder
holte Vorausſage daß die Agrarier ſich allmälig zu einem Zoll
von 10 Mark hinaufſteigern werden glänzend in Erfüllung
gegangen Ob es ihnen nun auch glücken wird die geſetzliche
Sanktlonirung dieſer ihrer beſcheidenen Wünſche zu erreichen

Bei der Reichstagswahl in Brandenburg Weſt
havelland die Wahl des Herrn v Loebell mußte bekanntlich
für ungiltig erklärt werden werden am 18 Oktober drei
Kandidaten um die Palme ringen Herr v Loebell iſt in
zwiſchen zum Generaldirektor der Brandenburgiſchen Feuer
ſozietät avancirt und das giebt ſeinen Mannen den Anlaß ihn
gerade als Nicht Landrath zur Wahl zu empfedlen Bei der
erſten Wahl führte man als Nothwendigkelt ſeiner Wahl ſein Amt
an Man ſieht wie s trefft Von den Freiſinnigen wurde der
Brandenburger Stadtrath Bode den konſervativen und ſozial
demokratiſchen Kandidaten gegenühergeſtellt

Die Bezirkstags wahlen in Elſaß Lothringen
laſſen ſich nun ziemlich vollſtändig überſchauen Der erſte
Eindruck iſt durch die neu hinzügekommenen Reſultate nich
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weſentlich verändert worden Da und dort hat wohl das
Proteſtlerthum einen kleinen Erſolg aufzuweiſen im ganzen aber
giebt ſich in dem Wahlergebulß doch eine ruhige Strömung zu
erkennen Das Hanptintereſſe bleibt auf den Wahlansfall in
Kolmar konzentrirt wo geweinſam mit den Altdeutſchen die
vereinte Linke das Regiment Wetterlé Prelß Böll geworfen hat
Das demokratiſche Kolmarer Blatt die Elſaß lothringiſche
Volkspartel überſcheibt ihre Bemerkungen zu dem Siege Neue
Zeilten und führt dann aus duß Eyde d klerikalen

t bniß bedeutet da nde der eW ſ8 r e Zum dritten male innerhalb dreier
S hat ſich die Kolmarer Bürgerſchaft mit einer ſtets
wachſenden Mehrheit im Kampfe gegen den Klerikalismus und
alle ſeine Mitläufer auf unſere Seite geſtellt Der Koloß mit
den thönernen Füßen liegt am Boden Jetzt nachdem das
eld freigeworden iſt trſtt erſt die z unsren er Sieg behält nur dann ſeinen richtigen Werth

wenn er richtig ausgenützt wird Wir baben mit unſeren
Verbündeten ſo wichtige und dringliche gemeinſchaſtliche Auf
aben zu erfüllen daß wir für lange Zeit nicht an dengende zu denken brauchen an welchem der theilweiſe

Widerſpruch unſerer Programme uns zum Auseinandergehen
zwingen könnte

Wenn die Koalition nun an Stelle des unfruchtbaren Haderus
um vergangene Dinge nützliche Arbeit für die Weiterentwicklung
fetzt ſo kann ihr Beiſpiel vorbildlich für andere Landestheile
werden und in der That neue Zeiten heraufführen Darin
legt die Tragweite der Kolmarer Wahl

Aus dem von der Poſeuner Landwirthſchaftskammer ver
öffentlichten Jahresbericht ergiebt ſich über die Urſache der
Leutenoth ein intereſſantes den Herren Bündlern gewiß un
dequemes Moment Danach wird die Abwanderung der Land
arbeiter unmittelbar nicht ſo ſehr durch die Konkurrenz der
Induſtrie als vielmehr durch die Konkurrenz der Land
wirthſchaft des Weſtens vernrſacht Nach dem Bericht
der Poſener Landwirthſchaftskammer ſind nämlich von den
33,736 landwirthſchaftlichen Arbeitern welche 1899 aus dem
Regierungsbezirt Poſen abgewandert ſind nur 842 in Bergwerke
und 2361 in die Jnduſtrie dagegen 31,733 in die Landwirth
ſchaft anderer Bezirke gegangen Hieraus ergiebt ſich aber
die unabweisbare Schlußfolgerung daß ſowohl Behandlung wie
Löhnung der landwirthſchaftlichen Arbeiter im Weſten beſſer
ſind als beides den Herren Jnnkern in Oſtelbien beliebt Und
doch ſucht man das immer mit Eifer zu beſtreiten

Volkswirthſchaftliches
Die Entwicklung unſerer Wagarenhäuſer beſtimmt die

Köln Volksztg zu einer Anſicht über die Zu ku nft unſeres
Kaufmannsſtandes die uns doch recht peſſimiſtiſch zu ſein
ſcheint Das Centrumsblatt ſchreibt

Dieſe großen Waarenhäufer ſchlagen nicht nur die Kleinen
ſondern auch die Größeren todt Zunächſt wird bei ihnen das
Engrosgeſchäft ganz ausgeſchaltet Der Detaillliſt kauft immer
vom Großhändler wir haben nun durch eine Umfrage bei
Delailliſten verſchiedener Branchen feſtgeſtellt daß ſie ihre
Wagren durchſchnittlich zum ſelben Preiſe vom Groſſiſten be
ziehen wie Wertheim und Tietz ſie an das Publikum abgeben
theilweiſe müſſen ſie aber noch mehr bezahlen Jeder Kauf
mann wird wiſſen was das heißen will Wie das zugeht
Soweit die Waagrenhäuſer nicht etwa eigene Fabriken
haben kaufen ſie ihren Bedarf direkt vom Produzenten in ſo
großen Maſſen daß ſie weit billiger einkauſen als der
Groſſiſt der doch auch leben und verdienen will und deshalb für

ſeine Lieferungen an die Detailliſten einen Aufſchlag machen muß
Daher iſt es ſoweit gekommen daß manche Detailliſten ſchon
einſach im Waarenhaus einkanfen zum ſelben Preiſe wie das
Publikum und die Waaren etwas theurer wieder verkaufen
Natürlich kann das auf die Dauer nicht ſo weitergehen Es
läßt ſich ſchon berechnen daß in ſpäteſtens einem
Vierteljahrhundert der ganze Berliner Kaufmanns
ſtand ruinirt ſein wird und vielleicht ein Dutzend Waaren
häuſer das ganze Terrain beherrſchen So wachſen wir all
mälig in den ſozialiſtiſchen Staat hinein Zu
nächſt hören alle ſelbſtändigen Exiſtenzen auf jeder Geſchäſts
inhaber muß entweder untergeben oder als Commis in den
Dienſt eines Waarenhauſes reſp des Großkapitals treten Das
iſt keine Ueodertreibung von Schwarzmalerel känn hier gar
nicht die Rede ſein denn dieſe Entwicklung ſteht uns nicht erſt
bevor ſie hat ſchon begonnen

Einen Ruin des Kaufmannsſtandes vermögen wir noch nicht
voranszuſehen Die nächſte Folge der Wagrenhäuſer dürfte
wohl nur eine weitere Spezialiſirung der einzelnen Branchen
ſein

Kirche und Schule

Den ſich ſtets wiederholenden Vorwürfen der kleri
fkalen Preſſe daß katholiſche Gelehrte denen evan
geliſcher Konfeſſion in der Beförderung nachſtehen
müßten tritt ein katholiſcher Gelehrter Dr Loſſen Königsberg
mit einwandsfreiem ſtatiſtiſchen Material entgegen Seine
ſtatiſtiſchen Unterſuchungen erſtreckten ſich auf ſämmtliche
1856 Dozenten die an allen preußiſchen Univerſitäten
in den 25 Semeſtern von 1884/85 bis 1896/97 thätig waren
und ergeben folgendes Bild Die Zahl der Theologen beider
Konfefſionen betrug 293 die einzelnen katholiſch theologiſchen
Fakultäten zählten durchſchnittlich ebenſoviel Ordinarlen als die
evangeliſch theologiſchen dagegen kamen auf 60 evangeliſche
Privatdozenten nur 9 katholiſche Während Preußens De
völkerung 34 Proz Katholiken zählt waren von allen
1653 Dozenten der drei weltlichen Fakultäten nur 118, Proz
kakholiſch von den Ordinarien 162 Proz von den Extra
Ordinarien 12 Proz von den Privatdozenten 88/ Proz
Das Verhältniß war alſo für die Katholiken am günſtigſten in
den Stellungen die auf Vorſchlag der Fakultäten von der Re
gierung beſetzt werden am ungünſtigſten in denen die jedem S
der ſeine Befähigung nachweiſt zugänglich ſind Die wenigen
katholiſchen Privatdozenten und Extra Ordinarien die in er
wähntem Zeitraum thätig waren ſind nicht ſchlechter befördert als
die evangeliſchen Eine weitere Unterſuchung ergiebt daß ſeit
1870 die Zahl der katholiſchen Ordinaxien in den drei weltlichen
Fakultäten ſtets gewachſen iſt und zwar relativ ſtärker als die
der evangeliſchen Dagegen hat in demſelben Zeitraum dierelative Zahl der tatholſchen Extra Ordinarlen und Privat
dozenten abgenommen Die Behauptung daß auch heute noch
in Preußen die Unterrichtsverwaltung und die Fakultäten dem
Eintritt katholiſcher Dozenten in die akademiſche Carriere und
ihrein Forikommen Schwierigkeiten in den Weg legen wider
ſpricht dem Ergebniß der Statiſtik Das Angebot kalholiſcher
Lehrkräfte erwies ſich als erheblich ungünſtiger als die Nach
frage auf 100 katholiſche Privatdozenten kamen 138 katholiſche
Ordinarien auf 100 evangeliſche Privatdozenten 68 Ordinarien
Trotzdem beſtehe in katholiſchen Kreiſen ein ſtarkes Mißtrauen
gegen die Parität der Unterrichtsverwaltung und der Fakultäten
An deſſen Entſtehung ſeien hauptſächlich die preußiſche Regierung
und die Gegner der Katholfken ſchuld einerſeits durch eine lang
dauernde Ausſchließung der Katholiken von der Mehrzahl der
reußiſchen Univerſitäten andererſeits durch ihr Vorgehen im
ulturkampf Dieſe Aunsſchließung beſtand dis gegen 1870

Haben die Gegner der Katholiken das Mißtrauen gegen die
Parität herborgerufen ſo ſei es die Schuld der Kathol ken daß
es in einem hente nicht mehr gerechtfertigen Maße fortbeſtehe
Sie baben die eingetretene Aenderung unbeachtet geigſſen undſchildern die Verhältniſſe als ob ſie dent wie ehemals wären

auch das m Gelehrten die Habilitation verleiden
Es war wirklich an der Zeit doß aus den eigenen Reihen ſich

eine kräſtige Stimme erhob die das Klagen klerikaler Blätter
lediglich als ein ſtarkes Mißtrauen gegen die Parität bezeichnet
die bekanntlich ſtetig von jener Seite angezweifelt wird

Berwalinng und Rechtspflege
Für den telephoniſchen Verkehr bedeutſam iſt ein kürzlich ge

fälltes Urtheil des Landgerichts J Berlin das beſagt Bei Ge
ſchäftsabſchlüſſen im telephoniſchen Verkeh rrſoll ſich die
Auslegung im Zweifelsfalle gegen denjenigen richten der dieſe
Verkehrsform gewählt hat Jn dem Streitfalle hatte jemand
bei einer Maſchinenbananſtalt telephoniſch angefragt ob und unter
welchen Bedingungen ihm ſchleunigſt ein Monteur zugeſandt
werden könne Darauf erſolgte telephoniſch die Zuſage unter
der Bedingung daß dem Monteur freie Koſt und Wohnung ge
währt werden müſſe Ueber dieſen Punkt kam es ſpäter zwiſchen
den Parteien zum Streit den die Civilkammer zu Gunſten der
Maſchinenbanauſtalt entſchieden hat Die in den Bl f Rpfl
wiedergegebenen Gründe führen aus Eine telephoniſche Anfrage
und Auffordernng zur telephoniſchen Antwort der vorgedachten
Art enthält eine Handlung deren Bedeutung im Handelsverkehr
nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches im vor
liegenden Falle alſo nach Art 278/79 des bisherigen
Handelsgeſetzbuches feſtzuſtellen iſt Wer eine ſolche Anfrage
und Aufforderung ergehen läßt weiß daß die telephoniſche
Antwort bei dem jetzigen Stande der Technik verſtümmelt beim
Anfragenden eingehen kann und daß die Folgen dieſer Ver
ſtümmelung zwiſchen ihm und dem Antwortenden ausgetragen
werden müſſen Er weiß und will daß der zu einer tele
phoniſchen Antwort Aufgeforderte ſo vorzugehen hat wie er es
pflichtgemäß auf Grund des Art 282 des bisherigen Handels
geſetzbuchs thun ſoll Er kann keinerlei Anhalt für die An
nahme haben daß es möglich ſel die Folgen eines nur theil
weiſen oder verſtümmelten Eingangs der telephoniſchen Antwort
auf den Antwortenden abzuwälzen um ſo weniger als letzterer
das Telephon als Mittel zum Vertragsſchluß nicht gewählt und
pflichtmäßig nach der ihm zukommenden Aufforderung gehandelt
hat Eine telephoniſche Anfrage und Aufforderung dieſer Art
enthält im Handelsverkehr die Abgabe einer ſtillſchweigenden
Willenserklärung des Jnhalts daß der Auffordernde dasjenige
was der Befragte ordnungsmäßtg infolge der Aufforderung ant
worten werde auch dann als verbindlich gelten laſſen wolle
wenn es nur theilweiſe oder verſtümmelt zur Kenntniß des am
Telephon ſtehenden Anfragenden gelangen ſollte

Ein Anlaß zu Streitigkeiten zwiſchen Feuer
beſtattungsvereinen und kirchlichen Gemeinden
war von jeher die Beiſetzung der Aſche der verbrannten Leichen
Nach einer Entſcheidung des Landgerichts zu Hagen dem auch
die des Oberlandesgerichts in Hamm folgte ſind
nunmehr die Kirchengemeinden gezwungen die Beiſetzung der
Aſche auf den Kirchhöfen zuzulaſſen Dem Prozeß liegt ſolgender
Thatbeſtand zu Grunde Der im März v J verſtorbene Kauf
mann Hucke war Mitglied des Hagener Vereins für Fener
beſtattung und hatte letztwillig ſeine Einäſcherung in Gotha an
geordnet die dann auch erfolgte Die evangeliſche Kirchen
gemeinde verweigerte die Beiſetzung der Aſche in dem Erb
begräbniß der Familie H auf dem Kirchhofe Die Beiſetzung
erfolgte deshalb in dem vom Verein für Feuerbeſtattung an
gelegten Urnenhain in dem Nachbarorte Deiſtern Für die
Wittwe H ſtrengte nun der Hagener Verein für Feuerbeſtattung
Klage gegen die evangeliſche Kirchengemeinde an um die Frage
zur grundſätzlichen Entſcheidung zu bringen Jm Dezember v J
kam die Sache vor dem Landgericht zur Verhandlung Die
Kirchengemeinde verlor den Prozeß und wurde verurtheilt die
Beiſetzung der Aſche auf dem Kirchhof zu geſtatten legte aber
gegen das Urtheil Berufung ein Jnfolgedeſſen kam der Prozeß
vor dem Oberlandesgericht in Hamm zur Verhandlung welches
am Sonnabend die Entſcheidung der Vorinſtanz für richtig er
klärte und ſich dem oben angeführten Urtheil anſchloß

Parteinachrichten

Die rigoroſe Handhabung der Tiheatercenfur ſeitens
des Berliner Cenſors Reg Rath Dumath und des Miniſters des
Jnnern Frhrn von Rheinbaben wird auch den Parteitag der
freiſinnigen Volkspartei in Görlitz beſchäftigen Ein
Antrag lautet

Die Theater Cenſur insbeſondere in ihrer neueſten Hand
habung läuft in ihrer Wirkung auf einen Sonderſchutz ohne
hin begünſtigter Klaſſen hinaus und ſtellt ſich als eine ſchwere
Beeinträchtigung der Freiheit der Litteratur und der Kunſt
dar Es iſt daher ſeitens der Parteigenoſſen im Landtage auf
eine Beſeitigung dieſes Ueberbleibſels aus der vormärzlichen
Zeit hinzuwirken und dabei auch zum Ausdruck zu bringen
daß die in der Theater Cenſur jetzt herrſchende Praxis auch
als ein Ausfluß des in gewiſſen Kreiſen verbreiteten Pietismus
anzuſehen iſt
Da würde Herrn von Rheinbaben nicht bange werden Jn der

preußiſchen Junkerkammer iſt er unter ſeinesgleichen

Soziale Angelegenheiten

Noch nie iſt die Wohn ungsnoth in ſo kraſſer Form zu
Tage getreten wie an dieſem Quartalswechſel Jn der Reichs
hauptſtadt hatte ſich der Zuzug zum ſtädtiſchen Familienaſyl für
Obdachloſe in dem Maße vermehrt daß an dieſen Tagen die
höchſte Belegungsziffer erreicht wurde die das Aſyl ſeit ſeinem
Beſtehen aufzuweiſen hatte Folgende Zahlen geben ein Bild
vom Umfange des Elends Am Dienstag konnten 11 Familien
mit 50 Köpfen denen Wohnung beſorgt worden war entlaſſen
werden Es verblieb am Nachmittag ein Beſtand von 214 Familien
mit 912 Köpfen Jm Laufe des Abends und in der Nacht kamen
hinzu 113 Familien mit 454 Köpfen ſo daß am Mittwoch morgen
327 obdachloſe mit 1366 Köpfen im Obdach einquartiert
waren Mit den im Aſyl aufgenommenen Perſonen erſchöpft
ſich ſelbſtverſtändlich die Zahl der obdachloſen Familien noch
lange nicht Viele ſind in Lauben Ställen und Kellern noth
dürftig e die glücklicheren haben auch bei befreundeten
Familien Unterkunft erhalten andere irren wieder auf der

traße umher Die Amtsgerichte haben Extraſitzungen ab
gehalten um die zahlreichen ſchleunigen Anträge nach welchen
Miether ihre Wohnungen räumen ſollten durch ſofort vollſtreck
bare Exmiſſionsurtheile zu erledigen Auch in den Nachbarorten
von Berlin iſt das Wohnungselend groß in Charlottenburg hat
man ſchleunigſt noch Baracken errichtet um die Ueberfülle der
obdachloſen Familien zu beherbergen Die Gemeindevorſteher
anderer Vororte wiederum ſuchen in öffentlichen Anſchlägen und
der Preſſe Wohnungen für die Obdachloſen Will auch ein
Statiſtiker ausgerechnet haben daß jeder fünfte Miether Berlins
ſeine Wohnung gewechſelt hat ſo war vor allem auch mit dem
diesmal überaus ſtarken Zuzug aus der Provinz zu rechnen Jn
anderen Großſtädten haben ſich dieſelben unhaltbaren Zuſtände
herausgeſtellt ſo daß ſich jedem ſozial Empfindenden die Frage
nach der endlichen Ergreifung energiſcher Abhilfemaßregeln durch
Staat und Gemeinden verſtärkt aufdrängen muß

e F 7Heer und Flotte

Die als Schlachtſchiffe in Betracht kommenden Schiffe der
deutſchen r ſind jetzt ſämmtlich vor Taku ver
ſammelt es ſind das gepanzerte Flottenflaggſchiff Fürſt Bis
marck unſere vier ſchwerſten Panzerſchiffe Kurfürſt Friedrich
Wilhelm Brandenburg Weißenburg und Wörth ſowiedie mit Kaſematten Thurm und Deckpanzer verſehenen großen
Kreuzer Hanſa und Hertha daneben die kleinen Kreuzer
Helga und Geier das Kanonenboot Jaguar und das

Hochſeetorpedoboot Haitſching Die drei deutſchen Flaggoffiziere
Vice Admiral Bendemann und die Contre Admirale Geißler un
Kirchhoff befinden ſich ſämmtlich auf der Flotte vor Taku Jn
Tſingtau Kiautſchougebſet iſt der kleine Kreuzer Jrene durch

in Europa

den großen Kreuzer Kaiſerin Auguſta abgelöſt worden in
Wuſung bezw Shbanghat liegen jetzt die kleinen Kreuzer Jrene
Gefion und Seegdler ſowie das Kanonenboot Jltis in

Hankau der kleine Kreuzer Schwalbe in Amoy der kleine
Kreuzer Buſſard und die Hochſeetorpedoboote S 90 8 91 und
8 92 in Hongkong bezw Kanton die Kanonenboote Tiger
und Luchs Von der dritten Expedition haben die Truppen
transportſchiffe Darmſtadt Palatia und Andaluſia Singapore
erreicht Hannover Arkadia und Krefeld ſind in Colombo
eingetroffen Roland und Valdivia werden dort erwartet

Koloniales

Die Vorbereitungen für die nach Togo zu entſendende
deutſche Baumwoll Expedition ſind ſoweit getroffen
daß die Ausreiſe vorausſichtlich am 10 Nov d J wird ſtatt
finden können Für die Koſten der Expedition ſind von der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und den deutſchen Baumwoll
induſtriellen bisher rund 60,000 M gezeichnet Das kolonial
wirthſchaftliche Komitee verſendet ſoeben an die Jntereſſenten
eine erneute Aufforderung die Expedition finanziell zu unter
ſtützen An den Reichskanzler hat der Präſident der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft bereits vor einiger Zelt eine Eingabe gerichtet
das Unternehmen fördern zu wollen

Ansland
Die Wirren in China

Nach einer Meldung des Buregu Dalziel hat ſich Graf
Walderſee geweigert Li Hung Tſchang zu em
pfangen

Londoner Meldungen aus Shanghai zufolge werden
deutſche Truppen nach Tongſchan gehen um die Berg
werke von Kaiping zuſammen mit den Ruſſen zu beſchützen
Bei dem letzten Zuſammenſtoß mit den Boxern ködteten die
Deutſchen 400 Mann Jetzt bren nen ſie die von den
Boxern beſetzten Dörfer um Peking nieder

Ueber die ſchon im Morgenblatt erwähnte Straf
expedition der deutſchen Seebataillone unter
General von Hoepfner in die nähere Umgebung Pekings kabelt
Hauptmann Dannhauer dem Berl Lok Anz noch folgenden
ausführlichen Bericht

Bei der geſtrigen 25 Sept Straf Expedition unter
General von Hoepffner die ſich bis 30 Kilometer ſüdlich von
Peking erſtreckte fanden wir ein Boxerneſt in SeiJnng wohin
uns 50 Japaner geführt hatten bereits leer Bei unſerem
ohne Führer unternommenen Weitermarſch nach Nanu
hungmen empfingen uns um 5 Uhr nachmittags beim vor
gelegenen Dorfe Peijitſchang ſowie von der daran anſtoßenden
Umfaſſungsmauer des kaiſerlichen Wildparks gus größere
Boxerhaufen mit heftigem Gewehrfener Sie
hielten auch eine kurze Weile unſerem Gewehr und Grangt
feuer ſtand ein Boxerhaufen verſuchte ſogar einen Flanken
angriff wurde aber von der vierten Compagnie des zweiten
See Bataillons mit Schnellſeuer und dann mit dem
Bajonett niebergemacht dabei entriß Leutnant Po land
einem feindlichen Fahnenträger eigenhändig eine Boxerfahne Die
eintretende Dunkelheit verhinderte die Verfolgung der nach allen
Seiten zurückweichenden Boxer Bei unſerem Vorgehen ſtießen wir
auf ein Merimal haarſträuben der Rohheit der
Bexer Unſerer Schützenlinie war nämlich beſonders ein
Boxer aufgefallen welcher halbgedeckt hinter einem Erd
auſwurf permanent eine rothe Fahne ſchwenkte Sie kon
zentrirte dorthin ihr Fener Die Fahne ſank ihr Träger
war getroffen Unſere Leute fanden daſelbſt ſpäter einen kaum
zehnjährigen in nagelneue Boxertracht gekleideten Chineſen
knaben dem ein kleiner Kinderſäbel umgeſchnallt war auf der
Fahne liegend erſchoſſen vor Das Expeditionscorps über
nachtete in den gänzlich verlaſſenen Dörfern Peiitſchang und

Nanhungmen wo viele Waffen und Munition ge
funden wurden Beide Ortſchaften wurden hente nieder
gebrannt worauf die Truppen nach Peking zurückkehrten
Unſer Verluſt beträgt vier Verwundete die Boxer hatten
150 Todte

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Aus Neapel kommt von beſtinformirter Seite die Nachricht

von der nächſtbevorſtehenden Ankunft des Präſidenten Krüger
a Der Konſul von Transvaal in Negpel theilt mit

er ſei offiziell informirt worden daß Krüger Ende Oktober ſich
in einem italieniſchen Hafen aller Wahrſcheinlichkeit nach in
Neapel ausſchiffen werde

Perſönlich fügt der Konſul dieſer Mittheilung die Erklärun
r die wichtigſten Staatsakten von Transvaal und d

rivatvermögen befänden ſich ſchon ſeit langer Zeit in Europa
und zwar wären ſie an Bord der deutſchen Reichspoſtdampfer
König und Bismarck dorthin verſchifft worden

England
Nach dem Stande der Parlamentswählen ſoweit er bis zur

Stunde bekannt iſt ſind 260 Anhänger des Miniſteriums
r worden die ſich aus Konſervativen und liberalen

Inioniſten zuſammenſetzen Der weitaus größere Theil dieſer
Parteigänger des Kabinets Salisbury beſteht aus Konſervativen
die liberalen Unioniſten machen nur einen beſcheidenen Prozent
ſatz aus Dieſer Regierungstruppe ſtehen bis jetzt 111 Oppo
ſitionelle
45 iriſchen

gegenwärtigen Wahlcampagne rechtfertigt die Exrwartung daßdas Wahlergebniß an digſer Zuſammenſetzung wenig ändern

wird Es bleibt alſo dabei daß die Konſervativen abermals die
Majorität haben und die Oppoſition wird im glücklichſten Falle
einige wenige Mandate gewinnen

Jtalien
Der König und die Köni u von Jtalien werden im April

des nächſten Jahres die Hauptſtädte Berlin Petersburg undWien und im Heröſt deſſelben Jahres Paris Brüſſel und Londoe
beſuchen Es handelt ſich dabei ſichtlich nur um eine Art von
Antrittsviſiten des neuen Königspaares denen eine beſondexe
politiſche Bedeutung nicht beizumeſſen iſt

rancesco Crispi iſt kürzlich interviewt worden und in
dieſer Unterredung hat der große Staatsmann ſeine Zweife

d darüber J ob Deutſchland und Oeſterreich geneigt ſein
rwürden i ündniß mit Au nach deſſen Ablauf 1903 z

erneuern Es iſt nun eine eigenthümliche Erſcheinung daß einem

egenüber die ſich aus 66 radikalen Liberalen und
ationaliſten rekrutiren Vor ſeiner Auflöſung zählte

das britiſche Parlament 329 Konſervative 70 liberale Unſoniſten
189 Radikale und 82 iriſche Nationaliſten und der Verlauf der
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n r wie Crispi eine ſo wichtige Thatſache ente acnialen Se die iſt daß der Dreibund vor kurzem bis
4010 6 reits verlängert worden iſt bei dieſer Verlängerung der
u Alliavce iſt ein Novum hinzugetreten und zwar ein Novum

m ren bisherigen Charakter des Dreibundes eln ganz anderes
daß äge giebt Jn den bisherigen Verträgen waren wie

n alle Kolonialfragen gänzlich ausgeſchloſſen jetzt ſind
Je Bündnißverirägen 3 Protokolle hinzugefügt worden die die

delenſeltigen Pflichten der 3 Mächte in den Fragen der Kolonial
t ſpecificirenpolitik ſp Perſien

et Wiedom wird aus Teheran berichtet Jn derr Haupiſtadt ſieht man der Rückkehr des Schahs mit
Jrober Spännung entgegen da der Monarch die Einführung
eines neuen Bildungsſyſtems in Aufſicht geſtent tMenzafr Eddin hat ſich längſt von den Traditionen ſeiner b
ſosgeſagt wonach die höhere Kultur des Volkes der Re Weren
gefährlich ſei Die von ihm als Throufolger noch Wer hritt
drei Schulen in Tabriſa legen Zeugniß ab v bereitslichen Geſinnung des Schahs Man weiß in 4 indaß 120 Belgier den Schad in die Heimatb beoleiten d der
der Reorganiſation der Stagtsper walten W z
Vorbereitung eines neuen ünterrig v i ztraut werden ſollen Der Großvezier re b mBeigiern einen für ſie ſehr günſtigen Kontralt abgeſchloſſen haben

ü r innenum ſie für die perſiſchen Intereſſen zu gew
Tibet

etersburg meldet iſt ein außerordent23 mit einem 3 e e d
an den Zaren na etersburg unterwegsM el Achrin homa und das zweite Wort des

Namens bedeutet die kirchliche Raugſtellung des Geſandten Die
Times bemerkt zu dieſer Nachricht

Es ſcheint das erſte mal zu ſein daß das geiſtliche Haupt
von Tibet einen Spezialgeſandten an einen europäiſchen
Herrſcher abgeſandt hat und ein ſolcher Schritt ſeitens eines
Landes das bisher allen Verſuchen von auswärts mit ſeiner
merkwürdigen Regierung in Verkehr zu treten den ent
ſchiedenſten Widerſtand entgegengeſetzt hat wird ohne Zweifel
als ein Vorkommniß von einiger politiſcher Bedeutung be
trachtet werden Der tibetaniſche Geſandte kommt nach Ruß
iand wie es heißt inſolge einer geheimen Sendung nach der
Mongolei und nach Tibet die vor etwa 18 Monaten von
einem namhaften und anerkannten Profeſſor der chineſiſchen
Medizin in Pelersburg Namens Badmayeff unternommen
wurde welcher der Ueberbringer von Geſchenken des Zaren
an den Dalai Lama und deſſen Untergebenen war Die
tibetaniſche Geſandtſchaft bedeutet alſo in erſter Linie eine Er
widerung ruſſiſcher Höflichkeiten Es iſt bemerkt worden daß
Rußland ein mehr als platoniſches Jntereſſe an Tibet genommen
hat ſchon ſeit den Forſchungsreiſen des verſtorbenen Generals
Prsjevalsly der ſich nicht mit wiſſenſchaftlichen Entdeckungen
allein begnügte ſondern deutlich den Wunſch ſeiner hohen
Gönner und Unterſtützer durchblicken ließ auch politiſche Be
ziehungen mit dem Lande anzuknüpfen Augenſcheinlich haben
die Ruſſen zu dieſem Zwecke ſorgfältig den Boden vorbereitlet
und es iſt möglicherweſſe kein bloßer Zufall daß eine tibetaniſche
Geſandtſchaſt an den Zaren gerade während der gegenwärtigen
Kriſis und in dem Augenblick auftaucht wo die Mandſchurei
enger an Rußland geknüpft wird

Es iſt begreiflich daß England jedes Vorwärtsſchreiten der
ruſſiſchen Machtſphäre mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit und
einiger Nervoſität verfolgt n dieſem Falle ängſtigt ſich die

Times aber vermuthlich grundlos Tibet hat ſich bisher allen
fremden Einflüſſen zu entziehen gert und es iſt im höchſten
Grade unwahrſcheinlich daß Rußland dort in abſehbarer Zeit
irgend welche nennenswerthe Erfolge erzielen wird England
hat allerdingg ebenfalls dazu nicht die geringſte Ausſicht und das
mag es ſein was die Times am meiſten ſchmerzt

e Provinzialnachrichten
Schkeuditz 4 Okt Eine ruchloſſe That vollführte

im hleſigen Walde ein etwa 20 Jahre alter Mann Eine
hier auf Beſuch weillende junge Dame ging im Walde
ſpazieren als plötzlich in der Nähe der Luppenbrücke ein Mann
aus dem Gebüſch ſprang über die Dame herfiel ſie in den
Straßengraben ſtleß und dort zu vergewaltigen ſuchte Infolge
heftiger Gegenwehr des jungen Mädchens gelang dem Unhold
ſein Vorhaben nicht ſo daß er auf die Hilferufe hin das Weite
ſuchen mußte Die Ueberfallene eilte nach dem Waldkater und
gab dort den Vorfall bekannt worauf zwei anweſende Radfahrer
ſofort die Verfolgung des Thäters aufnahmen der dann auch
bald durch den Karuſſellbeſitzer Hütel am Mittelbrückewege
geſtellt und in das hieſige Polizeigefängniß gebracht wurde
Der Jnhaftirte leugnet die That ganz entſchieden I
i Delitzſch 5 Oft Hufſchlag Der jährige Max

des Landwirths Bond wurde geſtern von einem Pferde ſo un
glücklich gegen den Kopf geſchlagen daß ein komplizirter Schädel
bruch entſtand und das Kind ſchwer verletzt der Halleſchen
Klinik zugeführt werden mußte

Aſchersleben 4 Okt Selbſtmord Der frühere Ge
richtsvollzieher Emilein Suve r Schnuphafe hat ſeinem Lehen gewaltſam

i Rotheuburg g S 5 Okt Verunglückt Dem Modelltiſchler Hermann Thorhauer aus Brucke et ein wereß
Haſt mit ſolcher Gewalt gegen den Kopf daß er einen
be izir ten Bruch des Oberkiefers und einen ſolchen des Nafen

eins davontrug T wurde in die Halleſche Klinik gebracht
7 Weißenfels 4 Okt Sturv z Okt z BubenſtreichK5r elle Brandſtifter Geſtern ſtürzte der ehe ſhirtd

du das beim Obſtpflücken ſo unglücklich von einem Banme
der Schig gbenpflaſter daß er ſich eine gefährliche Zerreißung

r beider Beine zuzog Am vorigen Sonntag wardrochen ichern die elektriſche Leitung wieder einmal unter
durch urd zwar derart daß die Stadt die ganze Nacht hin
m h war Die Urſache der Störung fand ſich erſtVuleer r a geran tg ad a ein bös

Nä eübt war wei polniſche Arbeiter hattenin der Nähe von Trebnitz einen Kurzſchluß Krbeigeſührt Der
r Je ren n bereits ermittelt An Stelle des nach

erufenen Vikars Holzhauſen iſt der Provinzialeanner in Le aus Erölpa mit der einſtweiligen Ver
leſtern wente arrſtelle in Theiß en beauftragt worden Vor
um Ermittlun e Serichtskommiſſion aus Zeitz in Pirkan
die gefüllte Se nach dem Brandſtifter anzuſtellen der kürzlich
Die Ermiſtlim n ſt des Gulsbeſitzers Jacob in Brand ſteckte
Sergarbelters gen brten ſchließlich zur Verhaftung des hieſigenv i e t S e ann der ſich durch ſeine widerſpriche
noch am Aben in das geg gemacht hatte Heilemann wurde
Die Provinzial Land chisgefängniß nach Zeitz transportirt

Wie die Timeslicher Geſandter aus Tibet

Gatersleben 4 Okt Leichenfund Geſtern nachmittag
gegen 2 Uhr wurde in einer beſonders tiefen Stelle der Salke
am Hausneindorfer u kwege unwelt Gatersleben die Leiche
des Schloſſermeiſters Groſche im Waſſer ſchwimmend gefunden
Gr iſt vor 1 Uhr zuletzt in der Gegend geſehen worden

linburg 4 Okt Ein großes Fiſchſterben iſtſeit Se Tagen im Bodefluſſe zwiſchen Thale und Quedlin
burg eingetreten das auf einen böswilligen Streich zurück
geführt wird Da ſich das Sterben auf alle Fiſchgattungen
Aale Forellen c erſtreckt werden Jahre vergehen ehe von
einemgFiſchbeſtande in dieſem Geblete wieder die Rede ſein kann Den

iſchereibeſitzern und Pächtern iſt dadurch ein ungeheurerSaten zugefügt Der Fiſchereiverein für das obere Bodegebiet

beabſichtigt in Gemeinſchaft mit ſämmtlichen Jntereſſenten ein
gemeinſames Vorgehen in dieſer Angelegenheit

Nenhaldensleben 4 Okt Verbrannt Beim Aepfel
braten kam ein S5jähriges Kind des Arbeiters Richter in
Dorſt dem offenen Feuer zu nahe und zog ſich ſolche Brand
wunden zu daß es am zweiten Tage darauf verſtarb

Müblhaufen 4 Okt Zum Fall Ettel Auf Grund
des in der letzten Generalverſammlung der Ortskraukenkaſſe I
gefaßten Beſchhuſſes iſt der praktiſche Arzt Ettel vorläufig bis zur
Entſcheidung des ärztlichen Ehrengerichts zur Praxis für die
Kaſſe wieder zugelaſſen worden

Vom Eichsfelde 4 Okt Bei der großen Ueber
chwemmung in Galveſton Texas ſind auch drei Eichs

felder ums Leben gekommen Es ſind dies eine Fran Gödecke
n und zwei Perſonen Namens Egert aus Ritt
marshauſen

Ellrich 4 Okt Ein ſchrecklicher Unglücksfall er
eignete ſich in der Gipsfabrik der Herren Kohlmann Co hier
Der Arbeiter Ull rich von hier machte ſich unbefugterweiſe an dem
Getriebe in der Mühlenkammer zu thun Dabei kam er dem
Riemen zu nahe wurde erfaßt um die Welle geſchleudert und
dabei total zerriſſen ſo daß die Gliedmaßen überall herumlagen
Der Tod iſt augenblicklich eingetreten Der auf ſo ſchreckliche
Weiſe um das Leben Gekommene hinterläßt eine Frau und fünf
Kinder

Ballenſtedt 4 Okt Erhängt Geſtern früh wurdeein in Unterſuchungshaft befindlicher polniſcher Arbeiter in ſeiner
Zelle erhängt aufgefunden

4 OktBärenſtein b Annaberg Die diamantene
De ale h ſeiert heute das Grund ſche Ehepaar Beide

heleute ſtehen im 83 Lebensjahre und ſind körperlich und
geiſtig noch ziemlich rüſtig

Ebeleben 4 Okt Verhaftet Der bisherige Bureau
diener der Bauabtheilung der Bahnſtrecke Ebeleben Keula wurde
verhaftet weil er im Verdacht ſteht ein Sittlichkeits
verbrechen begangen zu haben

Weimar 4 Okt Schenkung Durch eine Anzahl von
Stiftungen hat Fräulein Eleonore Werner eine einfache
Näherin hier die im Mai d J verſtorben iſt ihr Jntereſſe
für kirchliche und Wohlthätigkeitszwecke in ihrem Teſtament be
thätigt Sie ſtiftete für die Miſſion 50 für den Guſtav
Adolf Verein 50 M und als treue Leſerin des Thüringer
evangeliſchen Sonntagsblattes beſtimmte ſie noch 25 M für den
Weihnachtsbaum deſſelben

Eisfeld 4 Okt Ein Landſtreicher, der eben aus
dem Gefängniß entlaſſen wordeu paſſirte vorgeſtern Lichtenau
und klopfte Haus für Haus ab Als er in die Wohnung des
Fabrikbeſitzers Ang Speitel kam und niemand in der Wohnſtube
bemerkte nahm er die beiden Taſchenuhren die an der Wand
hingen und verſchwand damit nach Unterneubrunn zu ier

die Uhren zu verkaufen wurde indeß beim Verſuch
verhaftet

Oelsuitz i 4 Okt Ein Opfer ſeines Berufes
wurde der zwiſchen Oelsnitz und Hundsgrün bei Dreihöf
ſtationirte Bahnwärter Wilhelm Lippert etwa 52 Jahre alt
verheirathet und Vater mehrerer Kinder Nachdem er auf der
einen Seite des Wegüberganges die Barrieère geſchloſſen hatte
überſchritt er wahrſcheinlich die Gleiſe um nach der anderen
Seite zu gelangen Hierbei wurde er jedoch von einem heran
brauſenden Perſonenzuge erfaßt und ihm der Kopf völlig vom
Rumpfe geriſſen

Zittau 4 Okt Auf ſeine Schweſter ſchoß geſtern
in der Wohnung der Webermeiſterseheleute Förſter an der
Thongaſſe der 40jährige Tiſchler Guſtav Paul Förſter aus

Stetzſch bei Dresden F kam am Dienstag zu ſeinen Eltern
auf Beſuch und nöthigte ſeinem alten Vater eine größere Summe
Geldes ab Nachdem er dieſe verpraßt hatte kehrte er am
Mittwoch vormittag in die elterllche Wohnung wo auch eine
etwa 36jährige verheirathete Schweſter ans Radeberg zum Beſuch
anweſend war zurück und forderte abermals Geld von ſeinem
Vater Als ſich dieſer weigerte bedrohte der Sohn ihn mit
einem Revolver Die mit anweſende Schweſter die den Bruder
zurückhalten wollte erhielt dabei zwei Schüſſe in die Bruſt
e ſie ſehr ſchwer verletzt wurde Der Thäter iſt ver
aſtet

Vermiſchtes
Tagebuchblätter des Grafen Walderſee die der General

feldmarſchall an Bord der Sachſen während der Ueberfahrt
nach Oſtaſien hat veröffentlicht die Tägl Rundſchau
Unterm 31 Auguſt ſchreibt Graf Walderſee nach der Ankunft
vor Aden Der geſtrige Tag war für die Sachſen doch noch
ſchlimmer geweſen als ich dachte Ein ſo großes Schiff iſt in
ſeinen Einzelheiten nicht ſo leicht zu überſehen Wir haben in
Summa 16 Fälle von Hitzſchlag gehabt Geradezu ver
heerend würde die Hitze gewirkt haben wenn wir Deutſche
als Heizer gehabt hätten Es ſind in deren Raum bis zu
70 Grad E geweſen An den Chineſen und Singaleſen die
den Dienſt als Heizer und Kohlenzieher ausſchließlich verſehen
ſind ſtets dieſe Hitzegrade ſpurlos vorübergegangen Jn Aden
nahm Graf Walderſee die Einladung zu einem Frühſiück beim
engliſchen Gouverneur an Die Wohnung des Gonverneurs
liegt hoch und nach drei Seiten frei und empfing uns mit einer

augenehmen kühlen Temperatur die inneren Mauern des Ge
bäudes wohl drei Viertel Meter dick waren mit einer Art
großer Säulenhalle m deren äußere Wände aus dünnen
Holzmatten beſtanden Vor dieſen hingen Baſtmatten und Vor
hänge wodurch der Zutritt warmer Luft verhindert wurde
Auf einer niedrigen Mauer ſaßen Schaaren von Milanen einer
Art Geler die auch im Hafen das Schiff umflogen Sie werden
nicht geſchoſſen well fie ſich in Straßenreinigung ſehr nützlich
machen und leben im a des Gonverneurs ſfriedlich mit
Tauben zuſammen unterm Sedantag
Walderſee Vormittag um 10 Uhr war Gottesdienſt Er
wurde etwas geſtört indem die Stimme des Predigers manchmal
vom Wind un
wurde Unterm 5 September heißt e ier Tage lang aufeuerſoziBrandſtiſters eine Be ohnung en v e des

men xuur geschmackvolle

aparte Genresüte
D Wügen Preiven

ſchreibt Graf S

dem durch die Wellen a engir Lärm übertönt b

dem Ocean ohne auch nur einen Augenbiiſck Land und ohne lſ

an ausser gewöhnlich 4

u per einmal ein Schiff zu ſehen habe doch Verlangen
angach

neber die Elgque in den Berliner Spezialitätenthegtern
weiß ein Kundiger in der Germ zu erzählen Obgleich der
Direktor eines ſolchen Theaters natürlich ein großes Jntereſſe
daran hat wenn das Haus jeden Abend vom Beifall erdröhnt
ſo bezahlt er doch dem Claquechef und ſeinem Anhang nicht
einen Pfennig Lohn ſondern er beſchränkt ſich darauf 25 bis
30 Freibillets zur Verfügung zu ſtellen Für ſeinen Unterhalt
und für die Vergütungen die er den Leuten die unter ſeiner
Aufſicht arbeiten geben muß hat der Saalinſpektor ſelbſt zu
ſorgen und dies thut er indem er in ausgiebigem Maße die
Künſtler zu einer Elaqueſteuer heranzieht Je nach der Höhe
der Gratifikation die der einzelne Künſtler oder die einzelne
Künſtlergruppe zahlt iſt der Beifall der ihnen von Seiten der
Claque geſpendet wird Jn den Spezialitätentheatern werden
wohl durchſchnittlich die höchſten Gagen bezahlt und da die
Künſtlerwelt den Grundſatz befolgt leben und leben laſſen, ſo
kann der Claquechef auf manches Goldſtück rechen Die Claqueure
ſetzen ſich zuſammen aus ſtellungsloſen Kauflenten Kellnern
Straßenhändlern und Colporteuren die ſich einen Nebenverdienſt
verſchaffen wollen ſie erbalten pro Monat 20 30 Zu
ihrer Orlentirung erhalten ſie bei Beginn der Vorſtellung einen
Programmbogen auf welchem binter jeder Programmnummer
allerlei Zeichen ſtehen die für den Uneingeweihten Hieroglyphen
ſind die aber der Claquenr ſofort verſteht Jſt zum Beiſpiel

inter einer Programmnummer ein Kreis gezogen ſo weiß der
laquenr ganz genau daß der Künſtler der dieſe Nummer ſpielt

noch nichts für die Claque abgeladen hat Ein ſolcher Künſtler
exiſtirt für die Claque gar nicht keine Hand rührt ſich zum
Beifallklatſchen Mäßigen Beifall erntet der hinter deſſen
Namen ein Kreuz verzeichnet iſt Der Beifall ſteigert ſich hinter
zwei Kreuzen Am beſten hat es der Künſtler der ſich dem
Claquechef gegenüber beſonders freigebig gezeigt hat Sein
Name iſt mit drei Kreuzen verziert und er wird ſchon bei
ſeinem Erſcheinen auf der Bühne mit demonſtrativem Beifall
überſchüttet Bei ſeinem Abgang wird er derartig ausgezeichnet
daß er ſich mehrmals vor der Rampe bedanken kann Es kommt
oft vor daß bei Beginn des Monats hinter einer Prograrim
nummer ein Kreis verzeichnet ſtebt aber ſchon nach zwei bis drei
Tagen prangen dort ein paar Kreuze Das iſt das Zeichen daß
der Künſtler für die Claque abgeladen hat und daß die
Claqueure ihm künftighin Beifall ſpenden dürfen

Zurückgeſchickte Chingkämpfer Wie anderwärts ſo traten
auch in Gießen mehrere verheirathete und mit Kindern geſegnete
Reſerviſten in die für Oſtaſien beſtimmten Truppentheile und
überließen es der Armenpflege für die Familien zu ſorgen
Auf Vorſtellung des Armenamtes ſo leſen wir im Herb Tagbl
wurden vor einigen Tagen zwei dieſer Freiwilligen wieder
heimgeſchickt und ihnen empfohlen ihren Ueberſchuß an
Vaterlandsliebe zunächſt in Vaterliebe umzuſetzen Recht ſo

Die vertauſchten Brillanten Eine Anzeige die ſo klingt
als wäre ſie aus einem Criminalroman hat die Gutsbeſitzerin
Frau Marie Ritter de Zahony dem Sicherheitsbureau der
Wiener Poltizeidirektion erſtattet Frau von Ritter wohnt auf
Schloß Weißenegg bei Graz befindet ſich aber gegenwärtig in
Wien und hat deshalb auch hier die Behörde von dem Diebſtahl
verſtändigt der an ihr verübt worden iſt v Ritter
Zahony weilte im Febrnar und März d J zu Beſuch bei ihrer
in Görz lebenden Schwiegermutter Da damals Carnevalzeit
war und Fran von Ritter auch bei ihrer Schwiegermutter einige
ſt mitzumachen gedachte nahm ſie ihren koſtbaren Brillanten
chmuck mit Eines der prächtigſten Stücke ihres Schmuckes iſt
ein ſehr werthvolles mit Brillanten beſetztes Diadem Dieſes
und der übrige Schmuck waren in einer Caſſette verwahrt und
die Caſſette war wieder in Görz im Toilettezimmer der Dame
aufgehoben Jm März reiſte Frau v Ritter von Görz ab
Monate vergingen Der Schmuck ruhte wohlverwahrt in der
Caſſette Da bekam die Dame jüngſt den Beſuch einer Freundin
Die Rede kam auf den Schmuck und die Gutsbeſitzerin wollte
der Freundin ihre Brillanten zeigen Sie holte die Caſſette her
vor und nahm das koſtbare Diadem heraus Da fielen plötzlich
mehrere Steine zu Boden Da die Faſſung früher tadellos ge
weſen fiel das der Dame auf Sie ließ das Diadem durch
Sachverſtändige unterſuchen und erfuhr zu ihrer peinlichen
Ueberraſchung daß die Branten die einen Werth von
6000 Kronen repräſentiren herausgebrochen und durch werthloſe
Nachahmungen erſetzt worden ſind Die Vertauſchung der
Edelſteine muß in der Zeit vom März bis zum September
d J vorgenommen worden ſein Wo die Verwechſelung geſchehen
iſt ob in Görz oder auf dem Schloſſe Weißenegg iſt un
bekannt Es fehlt auch bisher jede Spur des Thäters

Ueber die Bilanz vom Oberammergan wird der
Frankf Ztg geſchrieben Am Dienstag ging die Oberammer

gauer Spielſalſon zu Ende Die letzten drei aufeinander
ſolgenden Paſſionsſpiele waren noch von 11,000 Perſonen be
ſucht unter dieſen waren Amerikaner Engländer Franzoſen uſw
die ſonſt das Hauptkontingent bildeten nur noch ſpärlich ver
treten die Landbevölkerung die in Maſſen zum Oktoberfeſt und
von dort nach Oberammergan gereiſt war überwog Rund
200,000 Beſucher haben ſich zu den 48 Aufführungen eingefunden
die in der Zeit vom 20 Mai bis 2 Oktober ſtattfanden unter
dieſen 48 Aufführungen vor zehn Jahren gab es nur 40 waren
20 Nachſpiele Die Eintrittsgelder werden auf 1,200,000 der
ſonſtige Verdienſt der Oberammergauer auf 4 Millionen ge
ſchätzt Noch größeren Vortheil hatte die Stadt München die
wegen der Oberammergauer Paſſionsſpiele von außerordentlich
vielen Fremden aus allen Weltgegenden beſucht wurde Die
Einnahnten der bayeriſchen Staatsbahnen haben ſich ungemein
erhöht das Plus beträgt von Ende Mai bis Anfang Oktober

h 6 Mill und bis Ende 1900 hofft man auf 10 Mill M
zu kommen

Nnglücksfälle und Verbrechen Jn Darmſtadt wurde am
Donnerstag auf offener Straße ein Dienſtmädchen von
einem jungen Menſchen durch drei Revolverſchüſſe getödtet
Der Mörder verſuchte zu fliehen wurde aber von Paſſanten
feſtgehalten und von der Polizei in Gewahrſam genommen
Des Revolvers hatte er ſich bei ſeiner Flucht entledigt Ver
ſchmähte Liebe ſoll den Mörder zu ſeinem Verbrechen getrieben
haben Mit mehr als tauſend Mark durch gebrannt iſt
der 26 Jahre alte Buchhalter Richard Schulz in Berlin
der ſeit einem halben Jahre in einem Herren Konfektions Ge
ſchäfte in der Kaiſer Wilhelmſtraße angeſtellt war Schulz
kaſſirte bei der Kundſchaft ein und verſchwand mit dem ein
gezogenen Gelde Eine Spur des Durchgängers iſt noch nicht
gefunden worden Bei einem Dachbodenbrand in Ofen
kamen zwei Kinder welche auf dem Boden geſpielt hatten
in den en um Jn Podwoloczyska wurde der
internationale Dieb Stanislaw Tügler verhaftet Er ſoll in

an Francisco einen großen Juwelendſebſtahl ausgeführt
haben Jn ſeinem Beſitz wurden viele Brillanten und mehrere
Schmuckgegenſtände gefunden Von der Beſatzung des Ham
urger Schnelldampfers Kaiſer Friedrich wurden bei

ſtürmiſchem Wetter auf hoher See vier Mann durch Sturz
ee über Bord geſpült alle vier ertranken

Geschäftshaus

Lewin
Hallo a Marktplatz 2 u 53
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